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Diese historische Aufnahme entstand 1904 zur Fahnenweihe der Krieger- und Soldatenkameradschaft. Fotograf war Max Löwenhag aus Mitterteich. Das
Bild befindet sich im Privatarchiv von Heimatforscher Werner Veigl in Haidenaab. Repro: hai

HINTERGRUND

Kunsthistorisch
sehr wertvoll
Haidenaab/Göppmannsbühl.
(hai) Die kunsthistorische Bedeu-
tung der Fahne der Krieger- und
Soldatenkameradschaft in Bay-
ern belegt eine Ausstellung des
Kultusministeriums 1996. Ein
halbes Jahr war sie Herz- und
Schmuckstück der Exponate zum
Thema „Gold im Herzen
Europas“ im Bergbau- und In-
dustriemuseum im Schloss Theu-
ern. Auf dem 135 mal 155 Zenti-
meter großen, von Goldkordel-
fransen umrankten Banner befin-
den sich wertvolle Handstickerei-
en. Sie wurde für die Schau mit ei-
nem Wert von 30 000 D-Mark ver-
sichert. Eine weitere Rarität be-
sitzt der Verein mit dem Erinne-
rungsband an die Fahnenweihe
des Bayerischen Kriegervereins
Eger am 7. Juni 1914. Das 94 Zen-
timeter auf 13 Zentimeter große
blaue Fahnenband mit silbernen
Fransen wurde 2003 im Kloster
Michelfeld erneuert. Es trägt in
der Mitte die Medaille von Lud-
wig III., ab 1912 Prinzregent und
1913 bis 1918 König von Bayern.

Festprogramm
zum Jubiläum
Haidenaab/Göppmannsbühl.
(hai) Die Krieger- und Soldaten-
kameradschaft begeht das 120.
Jubiläum diesen Samstag und
Sonntag beim Dorffest auf dem
Dorfplatz. Dazu spielen die Spei-
chersdorfer Musikanten, so auch
am Samstag um 19 Uhr beim
Festgottesdienst in der St-Ursula-
Kirche mit anschließender Ge-
denkfeier am Kriegerdenkmal.
Die teilnehmenden Vereine tref-
fen sich um 18.45 Uhr zum Fest-
zug am Dorfplatz. Am Ehrenmal
gedenkt Vorsitzender Roland
Veigl der Gefallenen undVermiss-
ten der Weltkriege. Beim folgen-
den Festakt im Festzelt spricht
der stellvertretende Präsident
und oberfränkische Bezirksvor-
sitzende des Bayerischen Solda-
tenbundes, Klaus-Dieter Nietz-
sche. Weitere Festredner sind
Thomas Semba als Vorsitzender
des Kreisverbandes Kemnath und
Bürgermeister Manfred Porsch.

TIPPS UND TERMINE

Tag des Kindes bei
den Falken
Speichersdorf. (hai) Die Falken
laden diesen Sonntag ab 14 Uhr
zum 47. Tag des Kindes am Valen-
tin-Kuhbandner-Heim ein. Für
die Stationen mit Laufkarte hat
sich das Team einige Neuigkeiten
einfallen lassen. Zum Unterhal-
tungsprogramm gehört auch ein
Auftritt der „Fröhlichen Kinder-
bühne“ im Saal des Falkenheims.
Zum Abschluss dürfen die Kinder
500 Luftballons steigen lassen.

Fahne und Mitgliederzahl Raritäten
120 Jahre Krieger-und Sol-
datenkameradschaft
Haidenaab-Göppmannsbühl
– dahinter stehen Treue,
Kameradschaft und Ver-
bundenheit. Aber auch das
Gedächtnis an die gefallenen
und vermissten Kameraden
der Weltkriege, sagt Vor-
sitzender Roland Veigl.

Haidenaab/Göppmannsbühl. (hai)
„Kameradschaft ist ein Stück Idealis-
mus – und sie wird sicherlich auch in
Zukunft ein wesentliches Merkmale
des Vereinslebens sein“, schreibt Hei-
matforscher Werner Veigl in der Ver-
einschronik des Vereins. Am 22. Ok-
tober 1899 von 40 Personen als „Vete-
ranenverein Haidenaab“ gegründet,
erfolgte 1953 die Umbenennung in
„Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft (KSK) Haidenaab“ und 1989 in
„Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Haidenaab-Göppmannsbühl“.

Die stattliche Mitgliederzahl im
Gründungsjahr überrascht, zählte
die Gemeinde Haidenaab mit Beer-
hof, Göppmannsbühl am Bach und
Roslas damals 365 Einwohner. Aller-
dings hat Heimatforscher Werner
Veigl unter anderem anhand des

Gründungsbeschlusses entdeckt,
dass bereits zuvor eine Kriegerkame-
radschaft mit Herrn Leindeker, Bahn-
wärter aus Haidenaab, als Vorsitzen-
den existiert hatte. Sie geht mögli-
cherweise auf die Jahre nach dem
Deutsch-Französischen Krieg von
1870/71 zurück. Dafür spricht auch
eine kunsthistorische Rarität der
KSK: ihre Fahne mit Bändern und
Zubehör aus dem Jahr 1904, angefer-
tigt für 472,85 Goldmark in der Fah-
nenstickerei im Kloster Michelfeld. In
ihren Eckornamenten befinden sich
die Städtenamen Paris, Sedan, Or-
leans und Wörth als bedeutende
Schlachtorte des Deutsch-Französi-
schen Krieges. In der Mitte sind zwei
große Löwen mit dem bayerischen
Wappen abgebildet. Darüber steht
im Schriftband „In Treue fest!“, un-
terhalb des Wappens im Schriftband
„Für König & Vaterland!“. Damit
wollte die KSK ihren gefallenen Sol-
daten als Teil des bayerischen Heeres
unter General von der Thann ein
Denkmal setzen, meint Veigl.

So wie die Fahne nur mit größten
Anstrengungen angeschafft werden
konnte (der Kassenbestand betrug
seinerzeit weniger als die Hälfte) so
einmalig war am 17. Juli 1904 deren
Weihe mit der KSK Kemnath als Pa-
tenverein. Den Festverlauf gibt eine
Niederschrift im Protokoll- und Be-

schlussbuch des teilnehmenden Ve-
teranen- und Kriegervereins Waldeck
wieder, „ein absoluter Glücksfall“,
meint Werner Veigl.

Die Organisation lag in den Hän-
den des damaligen Vorsitzenden An-
dreas Stibolitzky aus Göppmanns-
bühl am Bach. Das Fest, bei dem die
Kapelle Gebhardt aus Göppmanns-
bühl am Berg spielte, besuchten
neun auswärtige Vereinen. Die Fah-
nenweihe nahm in der Filialkirche St.
Ursula in Haidenaab Kaplan Martin
Lautenschlager aus Kirchenpingar-
ten vor. Die Fahnenbraut Anna
Schöpf, Müllermeisterstochter von
Haidenaab, Festjungfrauen sowie der
Patenverein aus Kemnath hatten die
Fahne mit Bändern geschmückt. 100
Jahre später hat sie die Kamerad-
schaft im Kloster Michelfeld für 6279
Euro vollständig restaurieren lassen.
Den Segen erhielt sie am Fronleich-
namsfest 2003 von Pfarrer Johann
Schön.

Jeweils in den Nachkriegsjahren
kam die Vereinsarbeit fast völlig zum
Erliegen. Michael Emmerig (1966 bis
1991), Christian Meßmer (bis 2000)
und Roland Veigl (seit 2000) führten
die Kameradschaft mit aktuell 86
Mitgliedern zu neuer Blüte. 1997 er-
füllten sie sich den Traum eines eige-
nen Kriegerdenkmals am Fuße der
St.-Ursula-Kirche. Am 10. April 1999

pflanzte der Festausschusses im Zen-
trum von Haidenaab eine Linde zur
Erinnerung an das 100. Jubiläum, das
zwei Tage lang ebenso gefeiert wurde
wie 5 Jahre später „100 Jahre Fahnen-
weihe“.

Der Verein beteiligt sich jährlich an
kirchlichen Festen der Filialgemein-
de wie Fronleichnamsfest und dem
Kirchenpatrozinium St. Ursula sowie
an Feiern in und rund um die Groß-
gemeinde. Geselliger Höhepunkt ist
Jahr für Jahr der Kappenabend zur
Faschingszeit. An den Gedenkfeiern
zum Volkstrauertag wirken seit 30
Jahren die Speichersdorfer Musikan-
ten mit.

Das große Kapital der KSK sind sei-
ne Mitglieder. Trotz vieler Todesfälle
und entgegen dem Mitglieder-
schwund hat sie bis heute auf 86 zu-
gelegt, mit einem vergleichsweise
niedrigen Altersdurchschnitt: Fast
zwei Drittel zwischen 24 und 60 Jah-
ren. Ältestes Mitglied ist Günther
Galke (90), das jüngste Daniel Veigl.
Dieses erfreuliche Ergebnis lasse po-
sitiv in die Zukunft blicken, dürfe
aber die Probleme in der Soldatenka-
meradschaft nicht verdecken, betont
Vorsitzender Veigl. Er ruft die Kame-
raden immer wieder zu mehr Bereit-
schaft auf, sich aktiv an weltlichen
und kirchlichen Festen zu beteiligen.

j Hintergrund

KURZ NOTIERT

„Lederhosenrocker“
zum Jubiläumsausklang
Frankenberg. (hai) Zum Ausklang des
45. Hide-Away-Jubiläums wird es die-
sen Samstag ab 20.30 Uhr zünftig-
bayerisch im Festzelt. Die „Lederho-
senrocker“ geben in der Region ihr
Debüt. Einlass ist ab 18.30 Uhr, Karten
gibt es im Vorverkauf.

Väter-Auflauf bei
den Schützen
Kastl. (rwo) Als Besuchermagnet er-
wies sich erneut das Vatertagstreffen

der Sportschützen an Christi Him-
melfahrt. Bereits am frühenVormittag
fanden zahlreiche Rad- und Wander-
gruppen den Weg zum Schützenhaus,
wo Alleinunterhalter Martin Kimich
beim Weißwurstfrühschoppen auf-
spielte. Auch am Nachmittag herrsch-
te großer Andrang. Während die
Eschenbacher Wirtshausmusikanten
mit bayrischer-böhmischer Blasmu-
sik für beste Unterhaltung sorgten,
ließen es sich die Besucher auf dem
Vorplatz mit Gegrilltem sowie mit
Kaffee und Kuchen bis in die Abend-
stunden gut gehen. Auch die Jüngsten
waren mit dem Kinderspielplatz und
Eis bestens versorgt. Die Kastler Böl-
lergruppe lieferte eine kleine Kostpro-
be ihres Könnens ab.

Großer Andrang herrscht ganztägig beim Vatertagstreffen der Kastler Sport-
schützen. Bild: rwo

ANZEIGE

FOTOTREFF
erleben | informieren | sparen

Foto Brenner · Mooslohstraße 60 · Weiden · www.fotobrenner.de/fototreff

7.+8.
Juni 2019

10%
Rabatt auf **

10%
Rabatt auf

10%
Rabatt auf

Objektive*

10%
Rabatt auf

ExpErtEn dEr industriE vor ort

Fr 10:00 – 18:00 Uhr
Sa 9:00 – 16:00 Uhr

Hausmesse

Samstag
FOTO

FLoHM
ArKt

und Imbissstand

* außer auf TS-E Objektive. ** DX-DSLR Gehäuse und Kits sowie auf ausgewählte Objektive. Keine Mitnahmegarantie.


